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Die ADR Pilgerreise beschreibt den 
iterativen Prozess der Forschung im 
Design. Sie teilen ihre Erfahrungen, 
Erkenntnisse und praktischen Tipps auf 
einer anspruchsvollen und lohnenden 
Reise. Das Modul ist als Informations-
austausch mit anderen Studierenden 
gedacht. Die ADR Pilgerreise wird ein 
fortlaufendes Projekt.



Designwissenschaftliche  
Analyse und Forschung




Designwissenschaftliche  
Analyse und Forschung


Mit dieser Aufgabe möchten wir Sie ermutigen, 
sich als Forscher*innen im Feld der Gestaltung 
zu positionieren. Sie sollen lernen, Themen der 
visuellen Kommunikation nicht nur 
gestalterisch, sondern auch wissenschaftlich 
fundiert zu untersuchen – mit derselben 
Präzision und Tiefe, die wir aus den etablierten 
Wissenschaften kennen.




Designwissenschaftliche  
Analyse und Forschung


Es geht darum, ein Thema zu wählen, das Sie 
wirklich interessiert, und es auf hohem Niveau 
selbstständig zu bearbeiten. Die Aufgabe ist 
zugleich ein Trainingsfeld für Ihre Masterarbeit: 
Sie erproben, wie man Fragestellungen 
entwickelt, Methoden reflektiert einsetzt, 
Literatur kritisch einbindet und Ergebnisse 
nachvollziehbar darstellt.
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Zentrale Kriterien und Elemente 
praxisgeleiteter Forschung nach 
Michael Hohl




Forschung für Kunst und Design basiert 
auf Praxis.





Praxis-basierte, Praxis-geleitete oder 
Theorie-basierte Forschung  
in Kunst und Design?




Wie wird aus Praxis Forschung?  
 
In den letzten Jahren haben sich die 
Begriffe 

Praxis-basierte (practice-based), 

Praxis-geleitete (practice-led) und 
Theorie-basierte Forschung 

in Kunst und Design etabliert.
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Wie wird aus Praxis Forschung?  
 
Von den angelsächsischen Universitäten 
stammend werden sie oft mit der 
akademischen Forschung in Verbindung 
gebracht.

Etabliert wurden die Begriffe 1993 von 
Christopher Frayling in seinem Text 
"Research in Art and Design".






Forschung über Kunst und Design


Auf Theorie basierend werden Kunstwerke oder 
Design teil historischer Forschung oder als 
Gegenstand der Wahrnehmung und Aesthetik 
diskutiert. Einige von zahllosen weiteren 
theoretischen Perspektiven wären strukturelle, 
soziale, ökonomische, ethische, kulturelle, 
ikonographische, technische oder semantische. 
Die Theorie benutzt den Gegenstand um neue 
theoretische Betrachtungsweisen und Inhalte zu 
diskutieren.
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Forschung durch Kunst und Design


Wichtig ist hierbei ein gründliches, umfassendes, 
genaues und systematisches Vorgehen das von 
kontinuierlicher kritischer Reflektion begleitet ist. Die 
Ergebnisse der Forschung müssen kommunizierbar 
sein. Die theoretischen Erkenntnisse erwachsen aus 
der Praxis und informieren wiederum die Praxis. Die 
praktische Arbeit kann einen instrumentellen 
Charakter annehmen um eine Hypothese, eine 
Forschungsfrage oder ein Forschungsproblem zu 
erkunden. Der Forschungsprozess ist ein 
Lernprozess.






Forschung für Kunst und Design


Forschung für Kunst und Design basiert auf Praxis. 
Hierbei geht es um das Wissen das implizit im 
Artefakt enthalten ist. In einem gedrechselten 
Holzteller ist seine Herstellungsweise genau 
enthalten, und verschiedenen Forschern ist es 
gelungen aus den Herstellungspuren den Prozess 
oder die Werkzeuge zu rekonstruieren die 
notwendig waren das Artefakt zu erzeugen. Das 
Wissen wird visuell, ikonisch ober bildnerisch 
kommuniziert.




Forschung für Kunst und Design


Dies ist keine legitime praxis-geleitete Forschung 
in Kunst und Design da es vor allem darum geht 
(implizites) Wissen explizit zu machen und das 
gewonnene Wissen zu kommunizieren. Das 
Argument das das gesamte Wissen - implizit - 
bereits im Artefakt enthalten sei mag zwar wahr 
sein, ist jedoch erst Forschung wenn es geteilt, 
getested und diskutiert werden kann.



Forschung für Kunst und Design


Traditionell besteht der Forschung aus einem 
geschriebenen Anteil der die Forschungsfrage oder 
das Forschungsproblem, die daraus resultierenden 
Methoden und den methodologischen Rahmen 
und die gewonnenen Einsichten explizit artikuliert 
und kritisch reflektiert.



Was ist eine Methodologie?


Ein Rahmen aus Prinzipien, Prozeduren und 
Methoden deren Zusammenstellung sachkundig 
von einer relevanten Theorie oder Philosophie 
(Epistemologie, Ontologie) informiert wurde der 
selbst wiederum einen kritischen, reflektiven und 
analytischen Gegenstand des Wissens darstellt.



„Wenn das kreative Artefakt selbst die Basis des 
Beitrags zum Wissenskanon darstellt, ist die 
Forschung praxis-basiert. 

Wenn die Forschung primär zu neuen Einsichten 
über Praxis führt, ist sie praxis-geleitet.“


Linda Candy



„Der grosse Unterschied besteht zwischen jenen 
die theoretisieren wollen und [Kunst und] 
Design als bequemes Vehikel hierzu benutzten 
und jenen die entwerfen wollen und 
Möglichkeiten suchen diesen Vorgang zu 
erkunden.“


Ranulph Glanville 



Forschung im Handwerk






Antonio Giacomo Stradivari (1648 – 1737) 

berühmt für ihre brillanten Höhen 

und samtigen Töne in den Tiefen.









Forschung im Handwerk


Violinenbauer Antonio Giacomo Stradivari (1648 – 
1737) hatte viele Jahre Forschung investiert um 
immer besser klingende Violinen zu produzieren.



Forschung im Handwerk


Über einhundert einzelne Arbeitschritten 
verschleierten den kompletten Überblick über den 
Herstellungsprozess. Die letzten vier Arbeitsschritte 
wurden vom Meister persönlich ausgeführt. Mit dem 
Tod von Stradivarius ging das Wissen um den 
Herstellungsprozess unwiderbringlich verloren  
da die genauen chemischen Zutaten und Umstände 
nicht dokumentiert waren.



Forschung im Handwerk


Die kritische Reflektion die den Prozess dahingehend 
verändert das er zu einem tiefen Lernerlebnis;  
’zu Forschung wird’. 


Donald Schön



4 Haltungen für reflektive Erkundigung




4 Haltungen für reflektive Erkundigung

nach John Dewey

Aufgeschlossenheit d.h. frei sein von Vorurteilen 
und anderen Einflüssen die den Geist verschliessen 
und ihn unwillig stimmen neue Probleme zu 
berücksichtigen und neue Ideen in Betracht zu 
ziehen.
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4 Haltungen für reflektive Erkundigung

nach John Dewey

Aufgeschlossenheit d.h. frei sein von Vorurteilen 
und anderen Einflüssen die den Geist verschliessen 
und ihn unwillig stimmen neue Probleme zu 
berücksichtigen und neue Ideen in Betracht zu 
ziehen.

Aufrichtigkeit - mit Ganzem Herzen bei der Sache 
sein sowie ein persönliches Interesse. 

Verantwortung im Bezug auf die möglichen 
Konsequenzen des Gelernten. Und schliesslich 

'Gerichtetheit' Vertrauen in menschliches Handeln 
und der Glaube das etwas wert ist getan zu werden.













Zentrale Kriterien und Elemente für ein 
Praxisgeleitetes Vorgehen




Praxisgeleitetes Vorgehen



Praxisgeleitetes Vorgehen


Die Forschung schließt gestaltendes 
(künstlerisches, designorientiertes) Handeln mit 
ein, nicht nur theoretische Analyse. Das 
„Forschend durch Design / Kunst / Entwurf“ wird 
als legitimer Forschungsmodus angesehen.



Praxisgeleitetes Vorgehen


Forscher*innen müssen klar darstellen, wie ihre 
gestalterische Praxis Teil der 
Erkenntnisgewinnung ist – etwa durch 
Prototypen, Entwürfe, Experimente, 
gestalterische Intervention.



Originalität und Beitrag zum Wissenskanon



Originalität und Beitrag zum Wissenskanon


Ein Forschungsprojekt muss über den Stand der 
Forschung hinausgehen: neue Einsichten, neue 
Methoden, neue gestalterische 
Herausforderungen, neue Theorien oder 
Interpretationen.



Originalität und Beitrag zum Wissenskanon


In der Forschung deutlich machen: Was ist neu? 
Was bisher unbeachtet oder unterrepräsentiert? 
Wie trägt meine Praxis zum wissenschaftlichen 
Diskurs bei?



Rigorosität / wissenschaftliche Strenge
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Rigorosität / wissenschaftliche Strenge


Auch wenn Praxis beteiligt ist, müssen 
wissenschaftliche Kriterien gelten: 


methodisch sauberes Arbeiten, 

reflektierte Methodologie, 

kritische Reflexion, 

Transparenz der Vorgehensweise.



Rigorosität / wissenschaftliche Strenge


Auswahl einer klaren Methodologie, 

Reflexion über Wahl der Methoden, 

dokumentierte Prozessschritte, 

nachvollziehbare Argumentation, 

kritischer Umgang mit eigenen Daten und 
Entwürfen.



Methodologie und Methodik






Methodologie und Methodik


Nicht nur Methoden (z. B. Befragung, Gestaltung, 
Prototypen), sondern die zugrundeliegende 
Methodologie: 

Wie verhalten sich Theorie und Praxis, 

wie begründet man gestaltendes Forschen?



Methodologie und Methodik


Entwicklung eines Verständnisses, wie und warum 
bestimmte Methoden gewählt werden; wie 
Praxis/Entwerfen und Theorie/Analyse 
interagieren 

(z. B. Design Research, Design Experiments, 

Action Research etc.).



Institutionelle Bedingungen & Betreuung


Wer betreut, welche Institution trägt die 
Promotion, welche Ressourcen (Labor, 
Werkstätten, Materialien, Finanzierung) 

müssen gegeben sein. 

Auch: formale Anerkennung praxisgeleiteter 
Master, etc



Institutionelle Bedingungen & Betreuung


Vor dem Start prüfen: Ob die Hochschule bzw. das 
Forschungsprogramm praxisgeleitete Forschung 
unterstützt, ob Betreuer*innen Erfahrung mit 
solchen Projekten haben, ob Ausstattung und 
Finanzierung gesichert sind.



Phasen des Forschungsprozesses


Hohl spricht davon, dass man die Etappen klar 
verstehen muss: Themenfindung, Literatur/Stand 
der Forschung, Entwurf und Gestaltung, Reflexion 
und Dissemination.



*
Interessen und Ideen

*  
Erfahrung mit 
Designprojekten

*  Exploration 
Aufklärung · Beobachtung · 
Erkundung · Untersuchung

*

Exposé 
Darstellung oder Zusammenfassung Ihres 
geplanten Vorhabens:
Grundidee, Ziele, Methoden, Verlauf

*  
Problematisierung
hinterfragen gängiger Vorstellung, 
Konzepte Ideen um zu tieferen 
Erkenntnissen zu gelangen bzw. 
alternative Sichtweisen zu entwickeln

*  
Pilotstudie 
Vorabuntersuchung des Designs, 
der Methodik der Instrumente 
um Probleme zu identifizieren, 
Design optimieren und 
Machbarkeit überprüfen

*
Research Proposal 
(Forschungsvorschlag) 
detaillierte Beschreibung des 
Forschungsvorhaben
Forschungsfrage, Methodik und Zeitplan.

 
Empirische Studie 
wissenschaftliche Untersuchung, 
Erhebung und Analyse der Daten aus der Realität 
überprüfen der Hypothesen 
beantworten der Fragen 
Gewinnung neuer Erkenntnisse

*  
Finale wissenschaftliche Arbeit

**
EXPERIENCE OF EXPERIENCE OF EXPERIENCE OF EXPERIENCE OF 
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Phasen des Forschungsprozesses


Ein klarer Projektplan mit Meilensteinen; 

Exposé; 

Prototypentwicklung; 

Zwischenberichte und Reflexion; 

abschließende Form 

(schriftlich + praktisch/gestalterisch)



Nachvollziehbarkeit & Dokumentation


Da Praxis involviert ist, müssen Entwurfsschritte, 
Iterationen, Entscheidungen dokumentiert und 
reflektiert werden. So dass Gutachter*innen oder 
Dritte sehen können, wie man zu den Ergebnissen 
gekommen ist.



Nachvollziehbarkeit & Dokumentation


Jede Entscheidung dokumentieren: warum dieser 
Entwurf, warum diese Änderung; Sammlung von 
Skizzen, Prototypen, Reflexionsnotizen; 
transparente Darstellung der Prozesse in der 
Masterarbeit und  
ggf. Ausstellung/Performanz etc.



Angemessener Ort im Wissensdiskurs / 
Kontextualisierung




Angemessener Ort im Wissensdiskurs / 
Kontextualisierung


Die eigene Forschung muss eingebettet sein in 
bestehende Theorie, Methoden, historische und 
aktuelle Diskurse in Design / Kunst / Architektur. 


Wie unterscheide ich mich, was nehme ich auf, 
was lehne ich ab.



Angemessener Ort im Wissensdiskurs / 
Kontextualisierung


Literaturstudium, kritische Auseinandersetzung; 
Bezugnahme auf verwandte Forschungsprojekte; 
Reflexion über kulturelle, soziale, technische 
Rahmenbedingungen; klare Situierung der Arbeit 
im Feld. 






